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Einigung über das Agrarprogramm
Neuer Voistoß der Volkspariei: An der Sparforderung wird festgehalien

TU. Berlin,  3l . Jan . Amtlich wird mitgeteilt : Die
mehrtägigen Beratungen des Reichskanzlers Dr . Brüning
mit den Vertretern -er „Grünen Front " wurden gestern in
einer eingehenden Schlußsitzung in der Reichskanzleizn Ende
geführt. Abschließend konnte der Reichskanzler feststellen,
daß im Rahmen eines agraxpolitischen Gesamtplanes eine
grundsätzliche Einigung über die erforder¬
lichen Hilfsmatznahmenerziclt  worden sei, für die
er sich zusammen mit dem Reichsminister für Ernährung und
Landwirtschaft im Neichskabmett cinsctzen werde. Die Vor¬
lage über einen solchen agrarpolitische« Gesamtplan wird
nunmehr ungesäumt im Neichsministcrium für Ernährung
nnd Landwirtschaft ausgearbcitet , mit der sich bereits im
Laufe der kommenden Woche das Reichskabinett befassen soll.

Der Haushalt des Neichsernährungsministeriums.
Der Haushaltsausschuß LeS Reichstages nahm gestern die

Abstimmungen im Haushalt des Neichsernährungsministe¬
riums vor. Dabei wurden die für die Förderung des Wein¬
baues und für Bekämpfung von Schädlingen des Weinbaues
vorgesehenen Mittel in Höhe von etnm 1,6 Millionen NM.
um 220 OM NM. erhöht. Dafür wurden die für landwirt¬
schaftliche Betriebsumstellung und Absatzförderung vorge¬
sehenen 10272 000 RM . um diesen Betrag gekürzt. Ent¬
sprechend dem Haushaltsansatz wurden auch die 7,5 Millionen
RM . zur Förderung der Bergung der Getreideernte bewil¬
ligt. Der deutschnationale Abg. Dr . Quaatz  begründete
einen Antrag, 60 Millionen NM. als erste Rate für die Ent¬
schuldung der Landwirtschaftbereit zu stellen. Er wies auf die
Hugenbergschen Gesetzentwürse hin und betonte, es bestehe
die Gefahr, daß die Beratung und Verabschiedung dieser Not-
gcsetze durch erneute Vertagung des Reichstages verhindert
werde.

Der Volkswirlschaftsansschuh des Reichstages beschäf¬
tigte sich mit der Verordnung des Neichscrnährungsmint-
sters über die N e u f e stse tzu n g d e r Vermahlungs¬
quote für  Jnlandsweizen . Nach längerer Anssprache wurde
unter Ablehnung verschiedener Aendcrungsanträge die Re¬
gierungsvorlage angenommen, so daß es bei einer Vermah-
lungsquote von 75 v. H. für Februar und März ds. Js .,

TN. Paris , 31. Jan . Die französische Negierung stellte sich
gestern der Kammer und dem Senat vor. Ministerpräsident
Laval  verlas vor vollem Haufe die Regierungserklärung.
Er ging zunächst auf die Außenpolitik ein. Frankreich ver¬
folge eine ausgesprochene Friedenspolitik . Die Außen¬
politik,  die seit zehn Jahren die volle Zustimmung der
Kammer gefunden habe, stimme mit der pazifistischen Ge¬
sinnung des Landes überein. Die Negierung verfolge ganz
methodisch und ruhig die Organisierung des Friedens in der
Welt und arbeite mit allen Staaten zusammen, die ehrlich
von dem gleichen Willen beseelt seien und Achtung und Vcr-
tranen z» den Verträgen hätten. Sie werde außerdem das
Werk der Annäherung -er Völker fortsetzen, ohne dabei die
Sich7rhcit des Landes aus dem Auge zu verlieren, ebenso¬
wenig die Beziehungen, die sie bereits mit befreundeten
Staaten angeknüpst habe. In der A b r ü stu n g s f r a g e er¬
kläre sich die Negierung mit den übrigen Staaten bereit, ge¬
mäß den Bestimmungen des Artikels 8 des Völkerbnnds-
pakies eine rationelle Einschränkung der Rüstungen vorzn-
nehmen. Sie sei jedoch fest entschlossen, auf der anderen Seite
die Politik der Landesverteidigung  sortzusetzrn,
die die Sicherheit und Unabhängigkeit Frankreichs garan¬
tiere. Laval ging dann auf die L a i e n g e s e tze und auf die
von den Radikalsozialisten geforderte Einheitsschule ein. Die
Negierung habe in ihr Programm Sie Schulpflicht ausgenom¬
men. In der Sozialpolitik  nnrde sie die materiellen
und moralischen Bedingungen der Arbeiterklasse verbessern.
Die im Augenblick dringendste Aufgabe der Kammer sei die
Verabschiedung eines ausgeglichenen Haushalts,  ohne die
St uern zu erhöhen. Ferner habe sich die Reform der Pro-
vinz- und Gemeindcfinanzen als notwendig erwiesen. Die
Beratung des Planes für die nationale Ausrüstung sei an¬
gesichts der A r b e i tsl o se n kr i se ebenfalls dringend er¬
forderlich. Frankreich werde in eiinm Augenblick von der
Weltwirtschaftskrise betroffen, in dem sich in anderen Län¬
dern bereits Symptom^ tir eine Besserung zeigten. Bisher
sei es möglich gewesen, dieser Krise zu steuern. Auch die nene

'Regierung werde dieser Ausgabe ihre besondere Ausmcrksam-
.reit schenken. In der VerteidiglingLorganisation gegen diese
Krise müsse man in erster Linie den Landarbeiter und die
^Landwirtschaft überhaupt schützen. Laval schloß seine Aus¬
führungen mit der Bitte , das von der Negierung vorgelcgte

für 62 v. H. für April und Mai und von SOv. H. für die
Monate Juni und Juli verbleibt.

Vertreter d:s Einzelhandels beim Reichskanzler.
Der Reichskanzler empfing gestern im Beisein von

Staatssekretär TrcnLelcnbnrg Vertreter der Hauptgemein-
schaft des deutschen Einzelhandels . Diese gaben eine umfas¬
sende Darstellung der Lage des Einzelhandels und der For¬
derungen, die sich daraus ergeben. Nach eingehender Aus¬
sprache betonte der Reichskanzler abschließend die Bedeu¬
tung der Einzelhandelsunternehmnngen im Nahmen der ge¬
samten Volkswirtschaft. An der Besprechung nahmen auch
Vertreter der Schutzgemeinschast der Großbetriebe des Ein¬
zelhandels teil.

»
Opposition der VolkSpartei gegen Dietrich.

Die NeichstagSfraktion - er Deutschen Volkspartei be¬
schäftigte sich gestern in Fortsetzung ihrer Beratungen mit der
Finanzlage des Reiches. Die Auffassung der Fraktion über
die Unrichtigkeit der Etatsansätze in den Einnahmen und die
nicht genügende Bewertung des Niederganges - er Konjunk¬
tur ist inzwischen, so heißt es in der Mitteilung der Frak¬
tion, durch die Ausführungen des Herrn Neichsfinanzministers
im Haushaltsausschutz ausdrücklich bestätigt worden. Da
gleichwohl der Neichsfinanzminister bis jetzt keine Anstalten
getroffen hat, den NeichsHauShalt durch die in dem Antrag
-er DBP . geforderten Ersparnisse von mindestens
800 Millionen  NM . vor der von ihm selbst zugestanLe-
nen Gefahr zu schützen, hat die Reichstagsfraktion ihren Vor-
sitzenden beauftragt , dem Herrn Rrichskanzler keine Zweifel
darüber zu lassen, daß dieFraktionmitallerEnt-
schiedenheit auf ihrer Forderung beharren
müsse.  Die Fraktion wird in einer weiteren Sitzung beim
Zusammentritt des Reichstages ru dem Ergebnis der Be¬
sprechungen mit dem Herrn Reichskanzler Stellung nehmen.

Wie verlautet , hat sich auch die Opposition innerhalb der
Partei gegen die Außenpolitik  Dr . CnrtinS derart ver¬
schärft, daß der Außenminister kein Hehl daraus gemacht
haben soll, nötigenfalls den Befehlen - er Partei nicht mohr
Folge zu leisten.

Aufbauprogramm im Interesse - es Landes zu fördern und zu
verwirklichen und hierbei die Parteipolitik aus dem Spiel zu
lassen.

Der auf den ersten Blick ziemlich allgemein gehaltene
außenpolitische Abschnitt der französischen Regierungserklä¬
rung enthält bei näherem Zusehen zwei Redewendungen, die
den Standpunkt des Kabinetts Laval klar umreißen und die
jede nur mögliche Illusion im Keime ersticken. Wenn man
diese beiden Redewendungen ans dem „pazifistischen" Be¬
kenntnis Lavals herausschält, ergeben sich folgende Grund¬
gedanken:

1. Frankreich ist nur bereit, mit denjenigen Staaten zu¬
sammenzuarbeiten, die die Achtung vor de« Friedensver-
trägen zum Leitsatz ihrer Politik machen. Darin liegt ein
neue unmißverständliche Absage an den Revifionsgedanken
und mittelbar an Deutschland.

2. Frankreich bekennt sich unnmwnnden »um Primat der
„Sicherheit und Ausrechterhaltung der mit befreundeten Staa¬
ten bereits angeknüpften Beziehungen, d. h. zur Bündnis¬
politik", das ist Sicherheit und Militärabkommen , das alte
Lied aus dem Munde des neuen Mannes.

Die Kammeraussprache über bte Regierungserklärung
endete damit, Laß der Negierung Laval mit einer Mehrheit
von 24 Stimmen bas Vertrauen ausgesprochen wurde.

Schlaowetterkalastrophein Schottland
TU. London, 31. Jan . Auf - er Haig-Grube der Kohlen-

gruben-Gcsellschaft Whytchaven in der Grafschaft Cumber-
land (Schottland) ereignete sich ein furchtbares Explosions-
unglück. Die Explosion erfolgte im dritten Nordbezirk, ganz
nahe der Stelle , an der schon vor drei Jahren eine Explosion
stattgesunden hat. bei der 13 Bergleute ihr Leven einbttßten.
Bisher wurden 22 Leichen geborgen. Die Grnbenlcitiing teilt
mit, daß sich die Gesamtzahl der Toten aus 23 belaufe. 13
Verunglückte befinden sich in den Krankenhäusern. Die Net-
tnngsarbeiten gestalteten sich außerordentlich schmierig, da
giftige Gase und ' Feuer das Vordringen stark behinderten.
Ueberlebende wollen das Herannahen der Katastrophe durch
das Dunkelwerden ihrer Arbeitölampen bemerkt haben.

Ans der Stellung , in der man die Toten anffand, geht
hervor, daß die Bergarbeiter gerade im Begriff waren, die
Arbeit einzustellen, um sich ablösen zu lassen.

Tages-Spiegel
Die Besprechungender Führer - er „Grünen Front " mit dem

Reichskanzler haben z« einer grnndsätzlichen Einigung über
das Agrarprogr «»m«n geführt.

»
Die Volkspartei beharrt in einem neuen Fraktionsbeschlust

auf der Berücksichtig»«- ihres Söv-M -'llioncn-Sparantrages.
Es ist z« er,»arten , daß die Partei in die Opposition gehen
wird.

«
Das Reichsarbeitsministerium hat errechnet, - atz die Kriegs-

pensivnen bis 1010 sich um mehr als 300 Millionen »« min¬
dern werden.

»
Das französische Kabinett Laval hat gesternl„ der Kammer

eine Mehrheit von 24 Stimmen erhalten . Die NegierungS-
erklsirnng zeigte den gewohnte» Mangel a« Verständi-
gnugS- nnd Abrüstungswille«.

»
Hente wird in Berlin di« 8. Grüne Woche 1S31 eröf'net. Dit

landwirtschaftliche Schau steht im Zeichen der Haupt'orde-
rung der Zeit : „Produktionsnmstellnng nnd Absatzförde¬
rung.

Unerhörte polnische Dro'cung
TU . Warschau, 31. Jan . Wie die halbamtliche Agentur

„Preß " aus Posen meldet, ist der deutsche Flieger Hans
Kruse  gestern vormittag bei Wollstein, südwestlich von Po¬
sen, unweit der deutschen Grenze, auf polnischem Gebiet ge¬
landet. Der Flieger wurde von den polnischen Grenzbehör-
den sestgenommenund von dem zuständigen Ortskommando
verhört . Er gab an, von Schneidemühl nach Breslan gestar¬
tet zu sein. Die Agentur bemerkt hierzu folgendes: ES ist
anznnehmen, daß die Behörden ihr Verhalten dem deutschen
Flieger gegenüber von dem Urteil , das gegen die polnischen
Flieger in Oppeln gefällt wird, abhängig machen werde».

Diese offene Drohung hat in Berlin große Empörung
ansgelöst. Ganz abgesehen davon, daß seit dem Jahre 1020
kein deutsches Flugzeug mehr dt« polnische Grenze versehent¬
lich oder widerrechtlich überflogen hat. während die Polen
ganz systematisch in vielen dutzend Fällen die deutsche Grenze
verletzt haben, muß das Aufheben, das die Polen von diesem
völlig vereinzelt dastehenden Fall machen, nm so eigenartiger
berühren, als es sich hier nm ein Privatflngzeug handelt.
Selbstverständlich wird das deutsche Gericht in Oppeln, das
die polnischen Flieger abzuurteilen hat, seine Entscheidung
völlig unbeeinflußt von der Drohung polnischer Repressalien
lediglich auf Grund des Tatbestandes fällen. Die Drohung
ist nur wieder ein Beispiel dafür, baß den polnischen Behör¬
den in ihrem Kampf gegen Deutschland jedes Mittel recht ist.

Der Ruhrbergbau
gegen den Handelsvertrag mit Polen
TU. Este«, 31. Jan . Wie das Oberschlesifche Revier und

andere Bergbaubezirke, haben auch die Vertretungen des
Ruhrbergbaues sich an den Reichskanzler gewandt und be¬
antragt . von einer Ratifizierung des deutsch-polnischen Han¬
delsvertrages abzusehen und gegebenenfalls über veränderte
Grundlagen neue Verhandlungen mit Polen anfznnehmen.
In der Eingabe heißt «S u. a.: Die ausländische Kohle werde
zu Preisen auf dem deutschen Markt angeboten, mit denen
unser Bergbau den Wettbewerb nur noch unter den aller¬
schwersten Opfern anfnehmen könne. Wenn sich diese Fest¬
stellung bisher auf die englische Kohle bezicche, so müsse von
dem Hinzntreten der polnischen Kohle eine geradezu ver
nichtenöe Verschlimmerung der gegenwärtigen Wettbewerbs
läge befürchtet werden.

Um den Berliner Stadlvorstandsposten
TU. Berlin , 31. Jan . Wie die TU. erfährt , haben die inter¬

fraktionellen Vorbesprechungen über die Wahl eines Ober¬
bürgermeisters für Berlin einen gewissen Abschluß gefunden.
Wie' verlautet , hat der jetzige Präsident des Deutschen Städte¬
tages, Dr . Mulert,  die größten Aussichten, Oberhaut der
Neichsbanptstadtzu werden.

Lawinenunglück in der Schweiz
TU. Basel, 81. Jan . Im Gebiet der Furka im Berner

Oberland hat sich ein schweres Lawinennnglttck zngctragcn,
bei dem vier Personen den Tod fanden. Sechs Engländer —
zwei Herren und vier Damen — sowie drei Führer waren
am letzten Freitag von Adelboden aufgesticgen. Sie wurden
seit Mittwoch vermißt . Eine von Grindclwald ansgcsandte
Nettmrgsmannschaft konnte wegen des furchtbaren Wetters
nichts ausrichten. Die zweite .Kolonne fand am Freitag fünl
Ueberlebende auf der Riedern -Alp vor. Sie wa ' -»-i in der
Nähe - er Rieder -Furka von einer Lawine überrascht

Regierungserklärung des Kabinetts Laval
Mangelnder Verständigungs- und Abrüstungswille— Nur geringe Mehrheit

in der Kammer



Die Fincmzierung der Osthilfe
Meine oder erweiterte Osthttsc?

Die Pläne für die Finanzierung der kleinen und der er-
weiterten Osthilfe unterscheiden sich grundlegend voneinan-
Ler. Für die Fi n a n z i e r n n g d e r U in schu l d u n g sieht
die kleine Osthilfc etiva iiOO Millionen Mark vor, von denen
200 in bar, 100 in Form von Kreditscheincn bereitgestellt wer¬
den. Bon den Barmitteln sollen Rentenbankkreditanstalt
und Preußenkasse je 50 Millionen , das Reich den Rest und
die Tilgung der Kreditschetne übernehmen. Das Reich will
dabet die von ihm beizustenernden Beträge aus der Aufbrin-
gnngsnmlagc nehmen, die für 1930 und 1931 durch besetz
dem Etat zngewiescn ist.

Der Plan der erweiterten Osthilfe macht dagegen die
A u f b r i n g u ng s u m ! a g e, deren Freigabe aus dem Etat
er von 1032 an verlangt , zum Kernstück der Finanzierung.
Es sollen auS der Ausbringung von 1932 bis 1938 im ganzen
802 Millionen Mark erhoben werden, die dem schon jetzt bet
der Bank für deutsche Jndnstrieobligationcn in Höhe von
etwa 80 Millionen Mark vorhandenen Zweckvermögen zu-
sließen und in Höhe von 450 Millionen der Kreditgewährung
an die notleidende Landwirtschaft des Ostens, in Höhe von
150 Millionen Mark der Kreditversorgung von mittleren
und kleineren Gewerbetreibenden, namentlich des Ostens,
dienen soll. Die Bank soll den Betrag von 450 Millionen
Mark in den Jahren 1931, 1932 und 1933 in Höhe von 150
Millionen Mark vorzufinanzieren suchen und auf Grund der
durch die Ausleihung erworbenen Hypothekenforderungen
eine Ausgabe von je 75 Millionen Mark Obligationen in
den Jahren 1931—32 vornehmen. Aus diesen Mitteln , zn
denen noch 50 Millionen Mark der Nentenbankkreditanstalt
treten , kann der Umschuldungsbedarf des erweiterten Hilf-,
gebietes gedeckt werden, wenn für die auf rund 800 Mill ' «
ncn Mark geschätzten Wechselforderungen ein Stillhaltekon-
sortium gebildet wird, das die Wechsel bis zu ihrer binnen 5
Jahren zu bewirkenden Amortisation aus dem Verkehr fern¬
hält.

Insgesamt wi"d auf diese Weise ein Umschuldungsvoln-
wen von rnnd IMilliardeMarkftnanziert.  Diese
Kreditgewährung soll nicht einer mechanischen Umwandlung
kurzfristiger in langfristige Schuld dienen, sondern organisch
mit einer Entschuldungsaktion  verbunden werden.
Die Tilgung der Schuld soll in etwa 20 Jahren erreicht
werden.

Schließlich geben beide Pläne auch in der Frage der
Organisation weit auseinander . Der Plan der kleinen Ost¬
hilfe legt die Auswahl und die Kontrolle der umznschnld-n-
ben Betriebe ausschließlich in die Hand der Landstetten. Der
Plan der erweiterten Osthilfe ist dagegen bestrebt, die be-
hördli 'be Mitwirkung , vor allem auf die für die Gewährung
der Neichsgar- ntie erforderliche Prüfung zu beschränken.
D ' e laufende Kontrolle der Betriebe sott Selbstverwaltiiiws-
körpern der Landwirtschaft übertragen werden. Diese Ge¬
meinschaften sollen die Z-llen für den Wiederaufbau und
die Nationalisierung der Landwirtschaft des Ostens bilden.

Neue Sowjetsender
f?r kommnnist.sche Propaganda in Europa «nd Asien.
TU. MoSkan, 80. Jan . Die Sowjttregierung hat den Vau

von zwei Funkstationen, die im Jahre 1932 ferttggestellt
werben sollen, genehmigt. Die erste Funkstation soll tn
Noglnsk in der Nähe von Moskau und die zweite tn Nowo¬
sibirsk errichtet werden. Beide Senü r sollen durchschnittlich
mit 102—125 Kilowatt arbeiten und der internationalen kom¬
munistischen Propaganda dienen, und zwar die erste Station
in europäischenSprachen und die zweite in chinesischer und
japanischer Sprache.

Abrüslimqsanssprache
im englischen Oberhaus

TU . London, 30. Jan . Im Oberhaus leitete Lord Dik-
kinson  eine Aussprache über die Abrüstungskon¬
ferenz  ein . Er fragte die Negierung , ob sie sich über die
bisherigen Fortschritte auf dem Gebiete der internationalen
Abrüstung äußern könne. Nach seiner Ansicht müsse die Kon¬
ferenz im Februar 1932 irgendeinen Abrüstungsplan anneh¬
men, der sich auf den Bericht der Vorbereitenden Ab¬
rüstungskonferenz stütze. In diesem Falle könne wohl ein
W ' g zum dauernden Frieden gefunden werden. Lasse sich das
n ' bt ermöglichen, so würde die ganze Abrüstungspolitik eine
Todgeburt sein und das Ergebnis wäre dann gleich Null.
Hieraus ergebe sich nur eine Folge, nämlich der Krieg.

Lord Cecil  meinte , der Frieden sei so lange nicht ge¬
stiert , a 's brr internationale Nüstungswettkampf andaucre.
Die Aussichten für die Abrüstung seien nach feiner Ansicht
g'.' t, ganz besonders, wenn England und die englische Negie¬
rung die sehr wichtige Frage ernst nähmen.

Lord Dickinson wies darauf hin, daß infolge des Ver¬
sailler Vertrages Deutschland allein von allen Großmächten
entwaffnet sei. Wenn die anderen Mächte nicht seinem Bei¬
spiel folgten, so würde Deutschland sicherlich das Recht bean¬
spruchen, sich ebenso wie seine Nachbarn zu bewaffnen. Es
würde dann unmöglich sein, Deutschland das Recht zu einem
solchen Schritt zu bestreiten und ihm Widerstand zu leisten.
Ans diesem Grunde sei es von größter Wichtigkeit, baß die
AirüstnngLkonferenz im nächsten Jahr wenigstens ein ge¬
wisses Maß der Abrüstung zustande bringe.

Viscount Bridgeman  behauptete, daß von allen euro-
p '.i'chen Ländern England allein bei der Flotte bedeutende
Abstriche vorgenom.ncn habe. Diese könnten nur gerechtfer¬
tigt werden, wenn die anderen Mächte auf dem Festland ent¬
sprechende Schritte ergreifen würden. Die englische Regie¬
rung »rüste zum mindesten darauf bestehen, daß die Mächte
wirklich) ihre Rüstungen verminderten . Die Zahlen für die
militärischen Ausgaben zeigten, daß sie ihre Rüstungen noch
immer vermehrten.

Namens der Regierung erklärte sich Lord Parmoor
mit den Ausführungen Lord Cecils einverstanden. Man
kv ' »re zu keinem Ergebnis , solange der Rüstungswcttbe-
we»l> ansauere . Die unmittelbare Ursache des

Weltkrieges sek der Wettbewerb in heraus¬
fordernden Rüstungen gewesen.  Die Gefahr, daß
die Nationen wieder In den Fehler des Wettrüstens verfal¬
len, müsse unter allen Umstänoen vermieden werden. Die
Abrüstungskonferenz solle die Zahlen in die Tabelle ein-
fügen; ohne unnötige Unruhe erzeugen zu wollen, müsse er
doch der Befürchtung Ausdruck geben, daß eine Fortsetzung
des RüstenS große Gefahren und ungeheure Schwierigkeiten
Hervorrufen müßte.

Unklare politische Laqe in Spanien
Zugeständnisse der Negierung jiir die Wahlen.

TU. Ma- riü, SO. Jan . Die .Regierung übergab der Presse
eine Note, in der erneut völlige Wahlfreiheit zugesichert und
versprochen wird, daß die Regierung Wahlbeciuflnssnng
weder selbst betreiben, noch von anderer Seite zulasten werde.
Gleichzeitig werden völlige Aufhcbung des Kriegszustandes
und bet Pressezensur sowie Widerherstellung der Versamm-
lungs - und Propagandafreiheit in Aussicht gestellt. An diese
Zugeständnisseknüpft die Negierung die dringende Aufforde¬
rung an die politischen Kreise, die für Wahlenthaltung e!n-
treten, unter keinen Umstünden der Wahl fern zu bleiben, da
die normale politische Lage ausschließlich durch die Schaffung
eines Parlamentes wieder hcrgestellt werden könnte, tn dem
sämtliche politische Richtungen vertreten seien.

Diese plötzliche Nachgiebigkeit der Regierung scheint der
letzte Versuch zu sein, die Sabotage der Wahlen durch die
Linksparteien zu verhindern . Hervorgerusen ist dieser Um¬
schwung in der Haltung Bcrenguers durch de» Beschluß der
Konstitutionalisten, ebenfalls von den Wahlen fern zu blei¬
ben. Damit blieben als Wähler nur noch Teile der Konser¬
vativen übrig. Ein so entstehendes Parlament hätte noch
weniger Bedeutung als die ehemalige Nationalversammlung
Primo de Riveras . Aus Hofkrcisen hört man, baß der König
bei Wahlenthaltnng der Mehrzahl der Parteien das Dekret
zur Einberufung der Wahlen nicht unterzeichnen würde. Das
würde den Rücktritt der Negierung Bercngucr bedeuten,
mit dem in den weitesten Kreisen ziemlich bestimmt gerech¬
net wird.

Blutige Zusammenstöße in Sevilla.
In Sevilla kam es gelegentlich einer Kundgebung der

Eisenbahnarbeiter zu einem heftigen Zusammenstoß mit der
Polizei . Die Arbeiter , die eine Erhöhung der Löhne verlang¬
te», hatten einen geschlossenen Zug gebildet, den die Polizei
zu zerstreuen versuchte. Es kam zu einer Schießerei, in deren
Verlauf zahlreiche Arbeiter zum Teil schwer verletzt wurden.

Ch'na im Kampf mit dem Bolschewismus
TU. London,30 . Jan . Nach den bisherigen Mißerfolgen

der chinesischen Negierung iin Kampf gegen den Kommunis-
mns sind jetzt Maßnahmen ergriffen worden, um die ge¬
samte Kriegführung auf eine neue Grundlage zu stellen.
Zunächst ist, wie die Times ans Schanghai meldet, dem
General Hojingtsching  der Oberbefehl über alle Negie-
rnngstruppen übertragen worden, die gegen die Kommu¬
nisten eingesetzt werden sollen. Die Kommunisten haben bis¬
her eine ganze Anzahl von Städten wieder erobert und da¬
bei auch den Negiernngstruppcn erhebliche Verluste bet¬
gebracht. In einem Falle haben sie über 400-20 Gewehre, 40
Maschinengewehre und eine große Menge Munition erbeu¬
tet. Hinzu kommt, haß tn vielen Gebieten die Bevölkerung
mit den Kommunisten sympathisiert.

Der Timesbericht führt die Erfolge der Kommunisten
darauf zurück, daß sie sämtlich von einer Zentrale aus ge¬
leitet werden, die die Zusammenarbeit der einzelnen roten
Armeen sicherstellt und systematisch die Bolschewisterung be¬
treibt . Die große Zahl der Arbeitslosen habe günstige Vor¬
bedingungen geschaffen. Deshalb stehe die chinesische Negie¬
rung vor einem außerordentlich schwierigen Problem , das
nur durch «ine durchgreifende Wiederaufbaupolitik gelöst
werden könne.

Kleine politische Nachrichten
Politisch: Zusammenstöße. In Berlin kam es vor dem

Parteilokal der Nationalsozialisten tn der Hebbelstraße zu
einem Zusammenstoß zwischen Angehörigen der KPD . und
der NSDAP . Im Verlause der Schlägerei erhielt der der
Kommunistischen Partei ungehörige Arbeiter Max Schirm
aus der Shulstraße in Charlottenburg einen Messerstich in
den Rüsten. Als mutmaßlicher Täter wurde ein National¬
sozialist festgenommen.

Fünftagewoche in der deutsche« ZigarettcninLnstrie . Der
Ncichsarbeitaeberverband der deutschen Zigarettenlnönstrie
hat im Benehmen mit Sen Gewerkschaften, um zu verhindern,
daß der Lurch die Tabakstcuererhöhung vom 1. Januar 1031
zu erwartende Verkaufsrückgang tn Zigaretten zu einer
weiteren Entlastung von Arbeitern führt, beschlosten, alsbald
die Fünftagewoche einzuführen.

Lohnlämpse in der ostoberschlesische« Industrie . Bei den
LoHnverhandlungen in der ostobcrschlestschen Metallindustrie
haben die Arbeitgeber eine Lohnkürzung von 15 Prozent
verlangt . Die Notwendigkeit einer Lohnherabsetzung wird mit
der schlechten wirtschaftlichen Lage der Zinkhütten begründet.
Da die Arbeitnehmer nicht gewillt scheinen, eine Lohn¬
kürzung hinzunehmen, muß mit schweren Lohnkämpfen ge¬
rechnet werden.

Oesterreich und Ungar «. Der ungarische Ministerpräsident
erklärte vor der Budapcster Presse, der Zweck seiner Wiener
Reise sei die bloße Förderung einer wirtschaftlichen Ver¬
ständigung gewesen. Sie solle einen ständiges Markt für die
ungarischen landwirtschaftlichen Erzeugnisse sichern. Oester¬
reich müsse es ermöglicht werden, für seine jährlich sinkende
Ausfuhr an Jnöustrieartikel » in Ungarn ein großes Absatz¬
gebiet zu finden. Eine solche Zusammenarbeit bezwecke aber
keine Zollunion.

Blucige Krawalle in Bukarest. In Bukarest kam es zu
schweren Zusammenstöße» zwischen der Polizei und Demon¬
stranten. Die Angestellten der Staatseiscnbahncn hatten
mehrere Versammlnng ' n einberufen, tn denen gegen die Ab-
bauaktivn bei den Staatseisenbahnen protestiert wurde. Nach
den Versammlungen zogen mehrere tausend Versammlungs-

teilnehnier durch die Stadt . Es kam zu einem wüsten Han»,
gemenge. ŝchließlich gab die Polizei gegen die anstürmende
Menge eine Gewehrsalve ab. 20 Verletzte blieben ans dem
Platz vor dein Nativnaltheater liegen.

Verhaftung wegen unnützen Stromverbrauches in Mos¬
kau. Im Zusammenhang mit der Stroinknappheit tn Moskau
haben die Sowjetbehörden umfassende Maßnahmen getroffen,
um jeden unnützen Stromverbrauch zu verhindern. Nach
einer amtlichen Mitteilung wurde der Kommandant des kom¬
munistischen Versammlnngshauseü „Truü ", in dem die gro¬
ßen kominunistischenVerbände in Moskau ihre Sitzungen
abhalten, und zwei seiner Angestellten verhaftet, weil sie nicht
die erforderlichen Maßnahmen zur Einschränkung des
Stromverbrauches getroffen Hätten.

Das Rote Kreuz lehnt SS Millionen Dollar ab — tn
USA . Der Vorsitzende des amerikanischen Roten Kreuzes,
Paymc,  erklärte vor dem Washingtoner UnterhanöauS-
schnß, das Rote Kreuz habe einstimmig beschlossen, die vom
Senat für die Hnngerhilfe in Amerika bewilligten 23 Millio¬
nen Dollar nicht anzunchmcu. Als Antwort darauf sagte der
demokratische Führer Robinson im Senat , daß der Kongreß
dann eben die Verwaltung und Verteilung dieses Fonds
selbst übernehmen wird.

Mexiko schasst seine Kriegsflotte ab. Wie aus Mexiko be¬
richtet wird, beabsichtigt die mexikanische Negierung ans
Sparsamkeitsgründen ihre kleine Kriegsflotte , dte aus ein
paar Kreuzern, einigen Kanonenbooten und Transportschif¬
fen besteht, abzuschaffen.

Aus aller Welt
Neuer Grubeuunsall in Alsdors.

In der Grube Anna  in AlLdorf bei Aachen, die in un¬
mittelbarer Nähe öeö NnglncksschachtcS Anna II liegt, wo sich,
wie erinnerlich, vor einigen Monat n die furchtbare Schlag-
wetterkatastrophe ereignet hat, hat sich wiederum ein ernster
Unfall ereignet. Zwei Fördcrlörbe stürzten während der Zeit
des vollen Betriebes 402 Meter hinab und bohrten sich in de»
Schachtsnmpf. Glücklicherweise befanden sich tn den Körben
keine Bergleute . Dar Unfall ist darauf zurnckznfnsrcn, daß
der eine Fördcrkvrb sich klemmte, so daß das Seil riß und
der andere Korb mit in die Tiefe gerissen wurde. Die För-
dcrkörbe waren erst vor einigen Tagen durch einen Sachver¬
ständigen einer Untersuchung unterzogen worden. Infolge
des rasenden Falles entzündeten sich die Kohlen. Es ent¬
wickelt: sich ein Brand , be' dem die Flammen von der Tiefe
bis zum oberen Teil des Schachtes cmporschlngcn. Es muß
als ein besonders glücklicher Umst'.nd bezeichnet werden, daß
sich keine Menschen in diesem Teile des Schachtes befanden.

20 020 RM . unterschlage».
In Gladbach-Nhcyöt hat die Polizei gegen den Kaufmann

Florenz , der bis zum 31. Dezember 1930 ehrenamtlich die
Stelle des Kirchenrendanten in der Pfarrgemcindc St . Boni-
fazius in Gladbach-Hardterbroich begleitete, eine Unter-
suchung wegen Unterschlagung eingeleitet. Florenz wird Un¬
terschlagung von Kirchrngelöern in Höhe von 20 002 NM.
vorgeworfcn. Er ist bereits im Jahre 1911 wegen Amtsnnter-
schlagnng, Untreue und schwerer Urkundenfälschung zu ein¬
einhalb Jahren Zuchthaus verurteilt worden.
Eine Mutter erschießt ihren Sohn und begeht Selbstmord.

In Königsberg wurde in einer Wohnung in der Schritt-
terstraße im Kinderzimmer der 14jähr!ge Sohn Walter N.
mit einer Schußwunde tm Halse tot au 'gesunben. Später
fand man in der gasgefüllten Küche die Mutter am Boden
liegend bewußtlos auf. Der GaSschlauch war vom Gasherd
gelöst. Wi derbelebungsversuche, die an der Frau vorgenom¬
men wurden, waren ergebnislos . Die Ehefrau hatte mit
einer Pistole zuerst den 14jährigen Sohn erschossen und dann
Selbstmord durch Gasvergiftung begangen. Die zwei an¬
deren jüngeren Kinder hatte sie vorher fortgeschickt. Der
Ehemann war während der furchtbaren Tat auswärts.

Schwere Schneestitrme in Südost ' rankrcich.
Schneestürme von außergewöhnlicher Stärke wüten in de»

südöstlichen Provinzen Frankreichs . Besonders in der Ge¬
gend von Chambery, Annecy und Montiers wurde großer
Schaden angerichtet. Mehrere hundert Bäume wurden ent¬
wurzelt und einige Schuppen umgerissen. Zwischen Bonneval
und Bestans mußte jeglicher Verkehr eingestellt werden. Ans
weite Strecken sind sämtliche Tel ' graphenstangen umgerissen.
Seit 2 Tage » ist von Sain Jean de Maurienne nach Medone
kein Güterzug mehr abgegangen. Ein Pcrsonenzng, der von
Sain Jean de Maurienne nach dem 28 Km. entfernt liegen¬
den MebonS abgefahren war, brauchte 10 Stunden , um an
dem Bestimmungsort einzutrefsen.
Alle englischen Flugzeuge werden mit Schwlmmvorrichtnng

versehen. .
Der Unterstaatssekretär im britischen Luftfahrtm-inlste-

rium, Montague , teilte im Unterhansc mit, daß nach den ge¬
lungenen Versuchen' tn der letzten Woche alle Eanzmetall-
flugzeuge in England mit einer Vorrichtung ausgerüstet
werden, die bei einem Absturz ins Wasser das Schwimmen
des Flugzeuges ermöglicht. Bei den Versuchen waren die
Apparate m-it Schwimmbecken ausgerüstet, die beim Unter¬
gehen mit Preßluft gefüllt werden und so das gesunkene
Flugzeug an die Oberfläche heben.

Großer Rauschgiftschmuggelin Ostasien «ungedeckt.
In Zusammenhang mit der Verhaftung eines Kauf¬

manns Walter Beck in Tokio erklärt die japanische Polizei,
einen großen Ring von Nauschgiftschmugglern ansgedeack zu
haben. Die Schmuggler sollen in einem einzigen Jahre Ko¬
kain im Werte von über 20 Millionen Mark nach Japan
eingeschmuggelthaben. Fast alle Kokainmengen wurden je-
doch wieder nach China und Indien weiterbcfördert. Die in¬
dische Polizei arbeitet mit der japanischen eng zusammen »nd
soll angeblich auch schon Verhaftungen tn Vombcy und Kal¬
kutta vorgenommcn haben. Es verlautet , daß führende japa¬
nische Geschäftsleute und auch eine politische Persönlichkeit
in die Angelegenheit verwickelt sind.

Explosionskatastrophe in einem amerikanische» Bergwerk.
Bei einer Explosion von 15 Kisten Dynamit im Betiy-

Bcrgwerk tn Indiana haben IS Bergarbeiter das Leben ver¬
loren.



MlMWuastusl«.Realschule Calw
Am Montag , dk» 2- Februar 1931.
abend, 8 Uhr findet im Badischen Hof ein

Eltern -Abend
statt. Wir bitten die verehrllchen Ange¬
hörigen der Schüler und die Freunde der
Schule um zahlreichen Besuch.

Der Vorsitzende des Elternrates : Sannwald
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„Eine ule MMHrende
Gelegenheit. .

Wer hat es noch nicht im Laufe der letzten
Jahre erlebt , daß eines Tages freundliche Leute, viel¬
fach ausländischen Wesens , in seiner Wohnung er¬
schienen und ihm eine „nie wiederkchrende Gelegen¬
heit " zu billigem Stosfeiickaus anboten . „Prima Stoffe
zu fabelhaften Preisen,.

„Na ja , unter uns gesagt , der Stoff ist ja eigent¬
lich halb geschenkt; aber man darf es fast nicht sageil,"
versichert der freundliche Mann , „er kann deshalb so
billig sein, weil er von England herübergeschninggelt
wurde und kein Zoll darauf ruht " . — Öder anders:
„Mein Onkel , ein Fabrikant , hat Pleite gemacht und
muß nun seine Bestände um jeden Preis verkaufen ." —
In allen möglichen Variationen wird versucht die an¬
gebliche Preiswürdigkcit der angebotenen Stoffe
glaubhaft zu machen.

Wie mancher und insbesondere wie manche
Hausfrau ist schon auf diese „nie wiederkehrende Ge¬
legenheit " hercingefaltcn . Sie glaubte ein gutes Ge¬
schäft zu machen , ninßte aber später bei Untersuchung
der gekauften Ware durch einen Sachverständigen
meist erfahren , daß diese vielfach nicht einmal den
Macherlohn wert , zumindest aber fast immer wesent¬
lich überteuert war . Wie oft war nicht schon in
Zeitungen von Strasvcrhandlungen zu lesen, in denen
sich gewissenlose Stosshausierhändlcr verantworten
mußten . Noch nie wurde Deutschland mit Hausier-
stosfen so überschwemmt wie heute . Meist wird da¬
bei die geringe Stoffkenntnis der Veoötkcrung in
unglaublicher Weise ausgebcutct.

So bedauernswert die Käufer sind, geschieht
ihnen eigentlich nicht recht? Müssen sie sich nicht
sagen , daß man beim Einkauf dieses Artikels , zu
dessen Beurteilung eine durch jahrelange Erfahrung
gefestigte Sachkenntnis gehört , sich des reellen Fach¬
mannes , des Schneidermeisters bedienen soll ? Das
ortsansässige Schneiderhandwerk muß auf eine reelle
Bedienung Wert legen, weil nur darauf auf die Dauer
seine Existenz beruht.
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Stammhelm
Eine 24 Wochen trächtige

KaIbin
sowie ein '/. jährige,

Rind
verkanft

Gottlob Fischer.

W . Forftamt
Stammheim b /Calw.

BeigSolz- und
Nkifigeerlllilis

Am Dienstag,  den
S. Februar 1931 , nach¬
mittags 4 Uhr in ^ tainm«
heim im Waldhorn
a. Staatswald Bord . Mittl.
hint . Floriack , Kailanicn-
weg Nm . 149 Ndh ., 6 Buche.
1 Kirschb., ferner sämtliches
Ftnchenreisig ausAbt .Waid-
acker. Buchhau , Letienloch,

Rottan ncn, KohIp '.aUe,
Neutehau , Florsack . Kasta¬
nienweg.

Socken und Sportstrümpfe
gleich ob Wolle , Seide oder
Baumwolle werden bei un»
tadellos angestrickt.

Maschen an seidenen
SirUmpsrn werden auf«
gefangen.

Aus zweiPaarStrilmpse»
wird ein Paar gemacht

Preis 5S Pfg.
Strümpfe nicht abschneide« .

Annahme bei:
Franz Echeenlen , Ealw,
Aussteuer - Geschäft, Alt-
burgerstr. 4. Paula Elsele»
Hl >sau, Gemilcht Waren.
Else Echönien , Liebrnzeitz
Wilhelmstr . LarlStraile»
Althengstett , Kaufhaus.
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/lmtl . Sskimntmachrmge«
Konkurseröffnung.

Am 29. Januar 1931, nachmittag » 4 Uhr , ist da»
Konkursverfahren über da » Vermögen der Gottlob Wib»
viaiee , Inhaber eine» gemischten Warengeschäfte » in
Dfteloheim , eröffnet worden . Allgemeiner Prüfung »»
und Wahliermin : 2. März 1931, vormittag » 10'/- Uhr:
Anmeldefrist : 2l . Februar 1931. Offener Arrest mit An-
zeigepflicht bis 21. Februar 1931 einschließlich . Konkurs¬
verwalter : Bezirkrnotar Hirth in Calw.

Mttt . Auiqettchtk«w.
Forstamt Stammheim

Wiesenverpachlung
Am Mittwoch , den 4. Februor ISil , nachmtt»

log » 1 Uhr , bei Mörsch in Station Teinach » kommen
folgende Wiesenslücke zur öffentlichen Verpachtung:
Pz . Nr . 424/2 mit 9 »r „bei der Kenth . Brücke ",
Pz . Nr . 5661 -62 mit 26 er „im Echleistal ",
Pz . Nr . 16/5 Los 2 mit 100 sr „im großen Brühl"

(bei Hof Waldeck)
Pz . Nr . 16/2 mit 14 sr „im Hinteren Mäder"

(bei der neuen Holzbronner Straße ).

Fsrstamt Liebenzell.

Rkifiz- md
BcW!zi>ttdS«se
Am Mittwoch»  den

4 . Sedr . 1931 , nachmit¬
tags 3 Uhr , in Nnterhaug-
sts !tim „§iirsch"aus Staats¬
waid Abt . k) aaq , Wolfacker,
Kreu chehren , 5)ehren , Layle
und MM werden verkauft:
Beigholz Rm . : 3 Lbh .-
Anbruch , 15 Ndh .-Anbr .»
Scktr ., 54 Anbr .-Prügel.
Ste -fig : 970 Wellen Nadel-
reisig in 20 Flächenlosen.
2. Am Samstag,  den
7 . Febr . 1931 . nachmitt.
2 ' /, Uhr . in Bad Lieben»
zell im „Herzog Eberhard"
aus den Äbt . lint . Löneck,
Markgrasenbrunnen , Unt.
Echiohberg , Vord .-, Mittl -
Hint .-Sommerhalde , Klas-
brunnen , Hopf , Finkenderg
und Unt . Badwald . Hin ' .
Steinbcrg vord . Kohlbach;
Beigholz Rm : Ei . : ISchtr.
I Prgl . ; Bu .: 25 Schtr . 10
Prgl . Nadelholz : 3 Schtr.
6 Prgl . Anbruch : 4 Ei . 14
Loh . 96 Ndh .Schtr . 124
Nsh .Prgl.
«für diesen Verkauf sind
Losoerzrichnisse beim Forst¬
amt zu haben .)
N - lstz : 1950 Wellen in 39
Losen.

W . Forstamt Liebenzell
Forstmeister-

und Oberförsterrevirr

MtWiMholz»
Berwss

Aus dem Gesamtsorstbecirk
werden in Losen von 10 bis
200 sm. freihändig verkauft:
1256 Fi .. 2617 Ta ., mit sm
Lanqh .: 178I .. 249 » .,376Ill ..
362 IV . 423 V„ 109 VI. Kl -:
Eägh : 651 .. 47 II.. 58 III.,
34 lV.. 6 V. Kl . : 222 Fo.
mit sm. Langh . : 29 » .,
28 I» .. 24 IV.. 15 V. Kl -:
Eägh . : 6 11-, 10 lil ., 4 IV..
3 V. Kl .: Losverzeichnisse

durch die Forstdirektion,
G . s. H , Stuttgart

Kleinen

sowie kleinere

WMllte
für jedermann  geeignet,
verbaust
Schreinermstr.Schatble

Habe schönes

Weizenstroh
abzugeben

Birkle , Hof Dicke

Gemeinde Birkenfeld
Lailv-

Slmm-lilz-
Berttss

Die Gemeinde Birkenfeld bringt nächsten Mitt¬
woch. den 4. Februar , nachm. S Ahr, im
Gasthaus zum Löwen hier, aus den hiesigen
Gemeindewaldungen im öffentlichen Aufstreich zuin
Verkauf:

130 Eichen mit rd . 35 Fm.
13 Notbuchen mit rd. 8 Fm.
Nähere Auskuns. und Auszüge durch Förster

China nn hier.
Gemeindepflege Hertz.

Bekanntmachung
Der nächste

NiMkhiMlil<"L ?') !«Mzlel«
wird am Montag , den S. Februar 1981 . auf dem
L- iebmarktplatz beim alten Lchlachthof abgehaitcn.

Der Pserdrmarkt sindet auf dem Kappelhofplatz
statt . Der Oberbürgermeister (Akt . U).
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Zu haben : In Talw bei : Oskar Ernst Kistowski,
Ritier -Drogerie : Otto Jung , Kolonialwaren und Landes¬
produkte . In Bad Liebenzell in der Drogerie Him-
perich . In Neuweiler bei : I . G . Nall , Gcmischtwaren:
Jobs . Wahr Witwe , Handlung . In Blthengstett bei:
Carl Elraile , Gemischtwaren . In Oüerreichendach bei:
Fr . Volz , Handlung . In Gechlngen bei : Ferdinand
Breitling , Gemischtwaren : K- Oipp : G . Schwarz . In
Stammhri .n bei : Gottl . Sattler , Kolonialwaren : W.
Schwarz , Gemischtwarcn . In Ltsuheng,tett bei : Lud¬
wig Baral , Gemischtwaren.

CiiwLiM Znferiercn bciüLl Elfolg

UrtzvMele vskllictzsr ttok Lsw
Sonntnx , wlttnzx » Z/ , vkr , » Bk«

vle prSrlekslie
Lüot ^ kte »u» äem » itäen Weiten

kltt
Viaekbelkrnneo
Lta L.u»t^ rjel in 6 ^ kten

WlMMAiMk
bsi

krreärrelr

Laliv / AlsrktpIstL

tinclen 8ie kolLencie
kesoiräers Ztzreistzverle

V/inäek51aneH weiü . . .

8ettüc !ier 140/200 . . ^ik.

Halbleinen krättix 155 cm . .

Ltoff blau rot Kar. f. l ^orbcleclren

ls äunlcle Kleiäerklanelle . îk. ^
kübscke l ( aros für Kinderkieider . . . . ^lic . ^«75

Lannrivollinuslin . - t̂r /dk. - . 50
Woübrepp 139  ein breit »
viele parken . . . îtr. nur l̂ lr. >2 »2v

i^ tr.lll SLpersaint mit
Kleinen unbecteutenclen Reblern.
kür l^onkirnKatlonsbleiOer xeeixnet

3.90

2 E 8jtz knlrall

aut alle
Damaste — Halbleinen — Lcburrreux
»Lnrtlrebe 0^

MkrrrLX - UND - « LLLDLKl

sowie auf clie gesamte

Line Partie

Linäer - unä Alääcbsn -LvnunerlLlenler
räumunASkalber

mit LßSZ 3 pabatt

Lassen 8ie sieb üiese Oelegsenbeit nicbt entheben l
cler Ausverkauf «lauert bis

5 ^ VI 8 O » «Len 7. kebrnsr

lMeMNülleliüsilS
hartnäckigen Husten . Luströhrenkatarrh , Keuchhusten
Pronchialkatarrh , Asthma etc. behebt und lindert selbst in

veralteten Fällen der schleimlösende

Delltzeim's Brust- und Lungentee.
Preis Mk . 1 .2S . 3 « haben in den Apotheke « .

Hauptniederlagen Alte Apotheke Ealw,
Apotheke «t . Mo hl Bad Liebenzell.

-.75
-.55
-.38
-.45

kinette weik
sebr Zute Qualitäten . ĵ lc. 1.— und

Lsuniivolltucb Icräit V/are . l̂ tr - . 55
Hancliuebstokts 45 cm
xute Qualität . Mr . —.50, —.45 und

2ek »r für Knabenkemden . .

-.70
2 . 58 » 2 . 25

. . . . Ulr 2.

luk 2 . 4Ü

KIsilrssvorbanAsinkke 130 cm «)
räumungskalder statt Kttc. 4.80 und 4.50 nur Ailc.
fertige Alaärn8Zsrrl1 » « n
die Garnitur.

statt 7.50, 8,50 u. 12.- nur 5 . ""̂ D 5 . 50 u. 8»

beste moderne liorren - ^ nLnzssloLko
mit 2ü °/a pabstt auf die regulären Preise

(Preislagen l^Ic. 9.— bis 20.—)

Echte»

Mlknlkdkköl,
CoilAiliedkrSl.

!M » »»Sch«Wl
empfiehlt

Fritz Vuob , Badstratze

Bezirk-Handels-».Smerreamia Law
Zufolge Einladung vom Landwirtschaftliche « Ve-

,irk » vereiu bitte ich unser « Mitglieder sich zu dem

Battrag;?». Si«a»zaii«ifter Ichliager
über:

Me Aasgade« der Wilrtt. Laadrrvalilid
in der Restanrati . « Weiß morgen Sonntag , 1. Fe-
brna ». nachmittag » -/.H Atze , recht zahlreich »inzu-

Vorstand : Hch . « big.

Assssrdttllsg zur Eisreichmg
M WahlMs- W«

für bk«Lnsdtrdircheiitllg.
Am 8. März d. I . findet ln der Evangelische»

Landeskirche in Württemberg die Wahl der Abge¬
ordneten zum Landeskirchentag statt . Für diese Wahl
müssen Wahlvorschlstge eingereicht werden , in
denen die Namen eines geistlichen wählbaren Be¬
werbers und von zwei wählbaren Ersatzmitgliedern
für denselben zu benennen sind. Jeder Wahlvorschlag
muß von mindestens zwanzig im Kirchenbezirk Calw
wahlberechtigten Personen unterzeichnet sein. Bon
jedem vorgeschlagenen Bewerber und Ersatzmitglied
ist eine Erklärung über seine Zustimmung zur Auf¬
nahme in den Wahloorfchlag anzuschließen . Zn den
Wahlvorschlägen sollen Persönlichkeiten von kirch¬
lichem Sinn und christlichemWandel benannt werden,
die das nach der Kirchenverfassung für Kirchentags-
Mitglieder vorgeschriebene feierliche Gelübde abzulegen
gewillt sind.

Wahlvorfchlttge mLssen bis spätestens
IS. Februar abends 8 Ahr beim Bekauat-
amt einqereicht werden.

Ealw , den 31. Januar 1931.
Der Borsitzende des Bezirkswahlausschusses:

Dekan Roos.

Simmozheim, den 30. Januar 1931.

Trauer-Anzeige

Allen Verwandten und Bekannten dle
traurige Nachricht , daß unser lieber treu-
besorgter Bater und Großvater

HrIvkIH Ellmesdörfer
im Alter von 64 Jahren nach langem schwe¬
ren Leiden sonst in dem Herrn entschlafen ist.

Die trauernden Hinterbliebenen
Beerdigung Sonntag Nachmittag st Ah «.

1V°I« Rabatt 16°!-
gebe ich vom 1. bis 15. Februar
auf sämtl. Waren. Auf einen Posten

SchttpftosesM gestrickte Nutze» HS;cht»

L0 °ll> Rabatt
Leise Snieimm»Ww.,Ledttsir. S

» «« Gio.

/V^ ILLkk .-'

LWNjIWÄW
UH, «. , ^ /

k- 6l .O/VEW ^ e

M .6ö »'cMaT

- ^

SMeM
MHW

Suche sür 15jührlg . Jungen

SiKohliiiicher- oder
SAkidttletzrWe

Wer . sagt die Geschäfts¬
stelle ds . Bl.

Neubulach
Ein Paar schöne

MsMnieine
seht dem Verkauf  aus.

Christian Bäuerle.
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